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Stuttgart , 10. Jan . Im verflos¬
senen Jahre hat der Liegenschaftsumsatzin Stuttgart die zu keiner Zeit , also 'auch
nicht in den berüchtigten Gründerjahren,
erreichte Summe von 66 Millionen Mk.
betragen. Der unnatürlich rege Besitz-
rvechsel ist in der Hauptsache ans das Be¬
mühen der Aktienbrauereien zu setzen ,
möglichst viele Bierwirtschaften in ihr
Eigentum zu bekommen . Es besteht heut¬
zutage zwischen den Brauern und Wirten
ein Abhängigkeitsverhältnis , wie selten in
einem andern Gewerbe . Bon dem er¬
wähnten Liegenschaftsumsatz sind etwa
250000 Mk . Sporteln erhoben worden
und davon ca . 100000 Mk. nach Abzug
der Unkosten d . h . der Besoldungen der
Beamten und Stadträte (pro Mann 3000
Mark) in die Stadtkasse geflossen . Nach
Umflnß des gegenwärtigen Jahres ver¬
siegt die so ergiebige Quelle für die Stadt ,
denn mit dem Inkrafttreten des Bürgerl.
Gesetzbuches wird die Kanfratsschreiberei
staatliche Behörde. Mit . diesem Zeitpunkt
hören dann auch die . nicht unerheblichen
Dotationen für die Ge-meinderäte ans,
für sie sind Diäten in Aussicht genommen,
was aber doch zur Folge haben wird ,
daß Stadtratssitze in Stuttgart , die vor¬
dem bis zu 12000 Mark pro Jahr ein¬
getragen haben, etwas billiger im Preise
stehen .

Stuttgart , 11 . Januar . Die Kom¬
mission der ersten Kammer hat in ihrer
gestrigen Sitzung beschlossen, mit Rücksicht
auf die durch das Bürgerliche Gesetzbuch
notwendig sich ergebende Neuorganisation
der Gemeindeordnung in die Beratung
des Gesetz - Entwurfes betreffend die Ab¬
schaffung der Lebenslänglichkeit der Orts¬
vorsteher nicht einzutreten . Damit ist auch
diese vom gegenwärtigen Landtag betrie¬
bene Reform vereitelt .

— Dieser Antrag, welcher dasOrtsvor -
stehergesetz vorläufig vereitelt , wird u . a.
damit motiviert, daß mit der Abschaffung
der Lebenslänglichkeit des Ortsvorsteher¬
amtes bis zur Erlassung einer neuen Ge¬
meindeordnung , deren Erlassung nur noch
eine Frage von kurzer Zeit sein kann, zu¬
zuwarten sei . Die württemb. Gemeinde¬
verwaltung sei unter ihren auf Lebens¬
zeit bestellten Ortsvorstehern, seit Erlass¬
ung des Verwaltnngsedikts bis heute eine
befriedigende, ja segensreiche gewesen und
werde bis zur Schaffung einer neuen Ge-
meindeordnnng wohl gleich leistungsfähig

Scrrnstctg , 14 . Janucrv 1899 .

bleiben wie bisher. Bedauerliche Vor¬
kommnisse aus dem Gebiet der Gemeinde¬
verwaltung sind allerdings in den letzen
Jahren zu beklagen gewesen ; sie bilden
aber nur vereinzelte Ausnahmefälle , wie
sie in jedem Stande Vorkommen und auch
nach Abschaffung der Lebenslänglichkeit
nicht ausbleiben werden . Uebrigeus
werde, wenn die Regelung der Orts¬
vorsteherfrage einer neuen Gemeindeord¬
nung Vorbehalten bleibt, diese Verknüpf¬
ung nicht ungeeignet sein , bei dein Drängen
nach Abschaffung der Lebenslänglichkeit
dem baldigen Zustandekommen der künf¬
tigen Gemeindercform Vorschub zu leisten .
In untrennbarem Zusammenhang mit
der Ortsvorsteherfrage steht die Neuor¬
ganisation des Instituts der Verwaltnngs-
aktnare . Der . Kommission erscheint es
als verfrüht, im jetzigen Zeitpunkt die
dienstliche Stellung der Verwaltnugsak-tnare, so sehr sie auch diesem ehrenwerten
und verdienten Stand eine Verbesserung
dieser Lage gönnt , neu zu ordnen , ehe durch
die Verabschiedung des Ansführnngsge-
setzes zum bürgerlichen Gesetzbuch festgestellt
worden ist, ob und was von der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit bei den Gemein¬
den bezw . Ortsvorstehern und den Hilfs¬beamten der Ge : einden verbleibt und
ehe Erfahrungen darüber vorliegen , wie
sich die getroffenen Einrichtungen erpro¬
ben werden . Hiezu komme , daß es unge¬
wiß sei , in welcher Weise die Steuer¬
buchführung bei den Gemeinden geordnet
werden wird und ob die Organisation
des Gerichtsvollzieherwesens in der bis¬
herigen Weise fortbestehen kann.

— Die neuen 10 Pfennig-Postanwei¬
sungen sind am 1 . Januar bei allen Reichs¬
postanstalten zur Ausgabe gelangt . Sie
haben Giltigkeit zur Ausgabe von Be¬
trägen bis fünf Mark, sind in Rotdrnck
auf Rosapapier ausgeführt und tragen
in der rechten oberen Ecke die Wertan-
gäbe über 10 Pfennig.

Schramberg , 10 . Jan . Während
früher an der russischen Grenze von einem
Waggon Uhrenbestandteile rund 4500 Mk.
Zoll zu bezahlen waren , wurde kurz vor
Weihnachten der betreffende Zolltarif so
ausgelegt , daß nicht weniger als 700 000
Mk. Zoll zu entrichten wären . Fabrikant
Arthur Junghans , der Chef der hiesigen
großen Uhrenfabrik reiste alsbald nach
Berlin und Warschau und weiter nach
Petersburg. Nach mehrtägigen Verhand¬
lungen mit hohen russischen Beamten

33 . Jahrgang .

wurde ihm eine baldige Entscheidung in
Aussicht gestellt . Nun erhielt derselbe
ein Telegramm vom Reichskanzleramt , wo¬
nach die betr . Angelegenheit in einem für
die deutschen Interessen günstigen Sinne
entschieden worden ist .

zU lm , 11 . Jan . Das „ Ulm . Tgbl . "
teilt folgendes Jagdgeschichtchen mit , das
von der Vortrefflichkeiteines Hundes Zeug¬nis gibt . Der Jagdinhaber , Herr Lei -
binger schoß einen Hasen, welchen sein
kräftiger Hund apportirte. Währenddem
schoß Herr Leibinger einen zweiten Hasen
an , der Hund verfolgte nun , mit dem
ersten Hasen im Maul den zweiten Hasen,
fing ihn und brachte einen nach dem an¬
dern seinem Herrn .

— Zum evangelischen Seelsorger in
Kiantschau wurde lt . „ Schw . Merkur"
von der Reichsregiernng der Stadtvikar
Wilhclmi - Backnang ermannt.

Pforzheim , 10 . Jan . Letzten Don¬
nerstag wurde eine Trauung vollzogen,wie noch wenige hier vorgekommcn sein
mögen. In einem Krankensaale des
städtischen Krankenhauses wurde lt . „ Pf .Beob .

" ein hiesiger Arbeiter mit seiner
daselbst befindlichen Braut getraut. Weil
die Auflösung des jungen Mädchens be¬
vorstand , wurde von den gesetzlichen Vor¬
schriften des Aufgebots u . s . w . Umgang
genommen und eine Nottranung vollzogen .
Tatsächlich sollte auch die junge Frauden ernsten Akt nicht lange überleben . Nachkaum 5 Tagen deckte sie schon der grüne
Rasen . Gestern Nachmittag wurde sie
zur ewigen Ruhe bestattet . Es soll dies
seit Bestehen des Zivilehegesetzes der 2.Fall hier sein .

Karlsruhe , 11 . Jan . Am 18.Januar gelangt das altrenommirte Hotel
„ Erbprinz" zur Versteigerung . Das günstiginmitten der Kaiserstraße gelegene Areal
hat zahlreiche Liebhaber gefunden ; es
sollen bis jetzt 7 Angebote vorliegen . Das
höchste Angebot hat die Firma Knopfinit 520 000 Mk. gemacht . Außer Michel¬sohn soll auch die Firma Tietz , sowie eine
anonyme Gesellschaft auf den höchst wert-vollen Bauplatz reflektiren.

Großweier (A. Achen,) 10. Jan .In einet hies . Wirtschaft trug sich ein
sonderbarer Spaß zu . Ein alter Mannvon 71 Jahren verkaufte wie die „ M . B N . "berichten, den Bart und ließ ihn sofort
wegmachen — um den Preis von 1 Mk.— damit er Bier trinken konnte.



Essen , 8. Jan . Geheimrat Krupp
hat der zur Hundertjahrfeier Kaiser Wil¬
helm l . mit einem Kapital von einer Mill .
Mark begründeten Invaliden - Stiftung
eine weitere Zuwendung von 500 000 M .
gemacht .

Berlin , 12 . Jan . Der Kaiser em¬
pfing heute im Berliner Schloß den
Fürsten Herbert Bismarck.

— Der Prozeß des Oberförsters Lange
gegen Fürst Bismarck ist jetzt endgiltig
entschieden . Lange legte gegen das Ur¬
teil des Oberlandesgerichts Kiel, das
seine höheren Pensionsansprüche in der
Hauptsache zurückwies , keine Berufung ein ,
also erlangte es Rechtskraft .

Berlin , 11 . Jan . In der heutigen
1 . Sitzung der Budgetkommission des
Reichstags erklärte Staatssekretär v . Tir -
pitz ausdrücklich, bis jetzt sei an keiner
Stelle die Absicht hervorgetreten , einen
neuen Flottenplan vorzulegen, son¬
dern im Gegenteil bestehe bei allen in
Betracht kommenden Stellen die Absicht ,
das Flottengesetz auszuführen und die
für dasselbe vorgesehene Limitierung in¬
nezuhalten .

— In Leipzig haben die 8 sozial¬
demokratischen Konsumvereine im letzten
Geschäftsjahre einen Umsatz von rund
9 Millionen Mark und einen Reingewinn
von fast 1 Million Mark gehabt . Wie
viele vernichtete selbständige, klerngewerb-
liche Existenzen stecken in diesen Zahlen !

Madrid , 11 . Jan . Der General
Rios meldet telegraphisch aus Manila ,
die Lage der Amerikaner sei sehr schwierig .
Die Aufständischensammelten sich in großen
Haufen um Manila , offenbar in der Ab¬
sicht, die Stadt anzugreifen . Verteidig¬
ungsmaßregeln werden getroffen. Die
Aufständischen von Jlo -Jlo haben die
Landung der Amerikaner nicht gestattet
und drohen für den Fall , daß kein Land¬
ungsversuch gemacht werden sollte , zu
schießen . Die Amerikaner haben daher
einstweilen von einer Landung Abstand
genommen, ebenso von der Beschießung
der Stadt , weil die Aufständischen die
Häuser der Europäer mit Petroleum be¬
gossen haben, damit diese vor allen Dingen
zerstört würden . Die Aufständischen sind
entschlossen, energischen Widerstand zu
leisten und den Kampf zu eröffnen, bevor
die amerikanischen Verstärkungen ange¬
kommen sind .

— In Neuyork wurde kürzlich ein
Komplex von vier fünfstöckigen massiven
Backstein -Wohnhäuser gleichzeitig um l55
Fuß weitergerückt. Die Häuser sollten
im vergangenen Frühjahr abgerissen wer¬
den, weil die Willis Avenue erweitert
werden sollte . Ein Unternehmer machte
sich jedoch daran , die Häuser, die einen
Wert von 64000 Dollars repräsentieren ,
fortznrücken. Das Fundament wurde erst
unter den Häusern entfernt und an Stelle
desselben 375 Winden gesetzt , mittels
deren die Häuser um vier Fuß gehoben
wurden . Dann wurde unter ihnen ein
Rost aus Balken hergestellt, sowie eine
Gleitbahn aus starken Balken die mit
30 Kisten harter und 12 Fässern Schmier -
seife schlüpfrig gemacht wurden . Ohne
viel Mühe wurden sodann die Häuser
mit Anwendung eines zweispännigen
Göpelwerks und einer Spindel zuerst 40
Fuß in östlicher und dann 75 Fuß in
südlicher Richtung gerückt und dann auf
Las bereits fertig gestellte neue Funda¬

ment herabgewunden . Die Häuser haben
dabei nicht den geringsten Riß erlitten .
Die Kosten dieses eigenartigen Umzuges
betrugen 10000 Dollars .

Hrnmcht .
Novelle von Gustav Ko epp er.

(Schluß )
Er weiß zuerst nicht wie ihm geschieht ;

dann plötzlich kommt es über ihn wie
eine himmlische Erkenntnis ; ein freudi¬
ges Aufleuchten geht über seine Züge.

„ Tony , Tony , thue das nicht . "
Er hebt sie mit starkem Arm zu sich em¬
por und umfaßt sie innig und fest.

„ Kannst Du mir vergeben, Geliebter ,
was ich an Dir verbrach ? Kannst Du
mich jemals so lieb haben wie früher ? "

„ Oh mein Weib, " kann er nur stam¬
melnd erwidern und drückt einen langen
Kuß auf ihre thränenfeuchte Wange , auf
die weiße Stirn .

„ Alfred , Alfred , noch ist es ja nicht
zu spät, wenn Du mich nur liebst ! Sieh
ich that es ja , ohne daß ich wnßte wie
böse es war . Ich habe jetzt erkannt wie
herzlos es von mir war . Aber wenn du
es mir nur gesagt hättest ? . "

„ Nein , nein , ich konnte es nicht ! Habe
ich Dich nicht aus dem Reichtum Deines
Vaterhauses herausgerissen ? Es war
meine Pflicht, Dich nichts entbehren zu
lassen ! "

.. Du Guter , verdiene ich so viel Liebe ?
Aber wäre mir nicht das Vaterhaus trotz
seines Reichthums arm und elend erschie¬
nen , wenn ich nicht mit Dir hätte teilen
können? Du stehst ja so hoch, so unend¬
lich hoch über mir ! " Ich möchte anbetend
vor Dir niedersinken . . . . Wenigstens
laß mich versuchen , Deiner würdig zu
werden ! "

Alfred hielt ihr lächelnd den Mund zu .
„ Aber , aber , so enthusiastisch ; so schlimm

ist es doch wohl nicht . Wie glücklich wer¬
den wir in Zukunft leben, wie Adam und
Eva im Paradiese . . . ganz allein und
ungestört . "

„ Ja , Alfred ; das Paradies war uns
verloren gegangen , durch meine Blind¬
heit , meine Schuld ; aber von morgen ab
will ich suchen es uns wieder zu gewinnen .

"
„ Still , still , mein Weib ; nichts von

Schuld . . . . es ist uns schon wieder ge -
wonnen ! "

Gemeinnütziges.
( Ein billiges Barometer ) . Man

füllt , wie wir dem „ Prakt . Wegweiser" ,
Würzburg , entnehmen , einen Topf mit
feuchtem Sande und steckt darauf einen
Tannenzapfen . Wenn schönes Wetter im
Anzug ist, so öffnen sich die Schuppen ;
wenn Regen bevorsteht, so schließen sie sich.

(Zitronen als Pu tz mittel .) Nur
wenige Hausfrauen werden wissen , daß
die ihrer aromatischen Schale beraubte ,
ausgedrückte Zitrone ein vorzügliches Putz¬
mittel für allerlei Metallgefäße abgiebt .
Sie nimmt es darin mit vielen Putzmit¬
teln auf und hat vor den häufig ver¬
wandten Säuren noch den Vorzug völ¬
liger Unschädlichkeit .

( Reinigung der Kleiderbürsten ) .
Die gebrauchte Bürste reibe man , wie der
„ Prakt . Wegweiser"

, Würzburg , schreibt ,
gegen ein reines Papier , welches man mit
der einen Hand gegen die scharfe Ecke
eines Tisches hält , so lange bis das Pa¬
pier , welches man beim Reiben immer

verschiebt, rein bleibt. Dies ist in wenig
Augenblicken geschehen. Man schont die
zu reinigenden Kleidungsstücke auf diese
Weise sehr, da die unreinen Bürsten den¬
selben oft mehr Schaden thun , als der
Gebrauch und der Staub .

Bermis ch tes
— Der „ Untergang derErde am

13 . November 1899 " beschäftigte dieser
Tage die Deutsche Gesellsch . von Freun¬
den der Photographie in Berlin . Falb
hat bekanntlich ( so berichtet die Nordd .
Allg. Z . ) darauf aufmerksam gemacht , daß
am genannten Tage unsere Erde mit ei¬
nem Kometen, dem 1826 von Hauptmann
Biela in Josefstadt entdeckten und nach
ihm benannten , zusammenstoßen wird , und
manch ängstliches Gemüt hat aus dieser
kosmischen Katastrophe auf das Ende un¬
serer Erde schließen wollen. Der Redner
des Abends , Dozent Jens Lützen , ver¬
mochte durch Wort und Bild diese Be¬
ängstigten erfolgreich zu beruhigen . Daß
ein derartiger Zusammenstoß mit dem
Biela ' schen Kometen in der Zeit zwischen
dem 12 . und 14 . Nov . stattfinden wird , ist
sicher, und dagegen wird sich nichts machen
lassen , aber die Folgen dieses Zusammen¬
stoßes werden nicht die Erde , sondern
höchstens den Kometen treffen . Es ist
bekannt, daß man die sonst am Himmel
erkennbaren Sterne selbst durch den stärk¬
sten Schweif eines Kometen noch wahr¬
nehmen kann, während beispielsweise
schon eine dünne Rauchwolke den Anblick
der Sterne hindert . Die Kometen müssen
demnach überaus lockere Gebilde sein , und
dies gilt in erhöhtem Maße von dem
Biela ' schen Kometen, dessen Umlaufszeit
auf etwa 6 ' / ? Jahre berechnet un )' durch
wiederholte Wiederkehr bestätigt wurde ,
der in den letzten Jahrzehnten aber nicht
mehr wahrnehmbar gewesen ist und sich
somit aller Wahrscheinlichkeit nach immer
mehr aufgelöst hat , indem er infolge sog.
Störungen seiner Materie sich längs des
von ihm zurückgelegten Weges zerstreut
hat . Dieses Zerstreuen ist nun aber bei
dem Biela ' schen Kometen nicht gleichmäßig
erfolgt , in Folge dessen trifft unsere Erde
nur in gewissen größeren Zeitabschnitten
auf solche zerstreute Stoffe , und zwar in
jedem Jahrhundert dreimal , in den Jahren
33 , 66 und 99 . Der Komet gleicht in
dieser Form etwa einem Mückenschwarm.
Durch ihn wird die Erde ohne jede Stör¬
ung auch diesmal hindurchgehen können,
vom Kometen selbst aber werden größere
oder kleinere Teilchen an der Erde haf¬
ten bleiben und für uns als Sternschnup¬
pen in die Erscheinung treten . Die ein¬
zigen Folge des „ Zusammenstoßes " wird
also ein prächtiger Sternschnuppenfall sein,
wie er auch zur gleichen Zeit der Jahre
1833 und 1866 beobachtet worden ist.
1833 hat Humboldt mit seinem Assisten¬
ten in einer einzigen Stunde 25 000 Stern¬
schnuppen festgestellt . „ Jedesmal wenn
eine Sternschnuppe aufleuchtet , vollzieht
sich überhaupt ein Zusammenstoß, und
derartige Zusammenstöße finden im ge¬
ringeren Maße täglich statt . Man nimmt
an , daß durchschnittlich im Tag eine Mill .
Sternschnuppen die Erde kreuzen ; an Tagen
wie der 13 . Nov . d . I . einer sein wird ,
steigt diese Zahl in die Hunderte von
Millionen , die natürlich bei Weitem nicht
alle für das menschliche Auge in Erschei¬
nung treten . Nun ist es ja nicht zu leug-
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nen, daß unter den Körpern , mit denen
die Erde am 13 . Novbr. zusammenstößt ,
auch einzelne größere sich befinden können,
die in der Form der Meteore niederfallen,
und es ist auch nicht in Abrede zu stellen,
daß ein derartiges Meteor einen Men-
schen erschlagen kann. Aber auch deshalb
braucht man vor dem 13 . Novbr. keine
Angst zu haben , denn die Statistik hat ge¬
zeigt , daß in jedem Jahrhundert nur ein¬
mal ein Mensch durch ein . Meteor erschla¬
gen wird — und für das zu Neige gehende
Jahrhundert ist dieser eine Mensch schon
erschlagen !
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Weißes Hemdentuch
Bettzruglen
Schurzzeuglen
Unterrockstoffe
Wollene Shawls und

Kinderkittel
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O . Treiber ,
König - KarlstraßelHgLrreL,W - >

1!Lbak
Griechische LVeine

von r . o . ou in Vürrdnrßärztlich
ernpsohlen

ferner :
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IVlala^a, Mene'solior unä
80Q8ti § 6 Xranlcenvveine

- offen und in Flaschen, empfiehlt
r. funk sk . i. inllknbsrgsr)

Hauptstraße . L «/r. Oldenburgstr .

Revier Wildbad .

Stciiiükftriivgs -Akkord.
Am Dienstag den 17 . Januar 1899,

Vormittags 9 >/z Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad wird das
Brechen , Verführen , Setzen nnd
Schlagen von 337 ebm. harter Sand¬
steine für die chauffierten Wege des Re¬
viers , ferner
das Beiführen von 150 ebm. Kalk¬
steinen vom Bahnhof Calmbach auf die
beiden Kleinenzthalsträßchen , sowie das
Schlagen derselben vergeben .

Stadt Wildbad .

Stamml-olz-Derkauf.
Am Samstag den 21 . Januar 1899,

vormittags 11 Uhr
kommen wegen nicht geleisteter Zahlung
wiederholt zum Verkauf :

Aus Kegelthal Abt. 6 f. Schöngarn
Los 3 Nr. 656/1016 40 St . Stamm¬

holz mit 48,45 Fm.
Aus Linie Abt. 12 Pflanzgarten

Loos 13 Nr . 301/389 , 23 St . Klotz-
Holz mit 94,74 Fm.

Loos 16 Nr . 323/494 , 22 St . Aus-
schuß Klotzholz mit 42,89 Fm.

Los 17 Nr . 5/499 ; 42 St . dito mit
61,40 Fm.

Loos 23 Nr . 12/252 , 21 St . dito
mit 52,65 Fm.

Wildbad, den 9 . Januar 1899.
Stadtpflege :

— Rometsch .

Osk' l IVlsklsk'
Seifenfabrik

NSUSHdÜI -
A

empfiehlt
1 ° weiße Kernseife pr . Pfd . 23 Pfg.

- gelbe „ , „ 22 „
„ graue „ „ 23 „
, Schmierseife „ „ 18 „
„ Aettlaugenmehl „ , IS „
, Soda pr . Pfd . 5 Pfg . , 100 Pfd . 3 .7«

Stearinkerzen
extra I- « « Pfg ., I» SS , II S« Pfg .

bei größerer Abnahme entsprechend billiger .
I . Eppingers Fournierhandlung

Stuttgart
Olgastraße 13 und 18 .

Lpi - uclel ^ b ^
lo >stets LrisvLtU ' I 'ülluvF LU d »bsu d«j

N . Lepplvr n S «. iu I?Lor »I»e!i>L.
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IsLIliAsis unä t2sq .2sr » st :S

Vasekmitisl cker Veit .
Al » i» » el »tv KSILSM auk äeu bsaroeu „I > r

ui»ä clio Leiiut/.innrlco „ 8l ;Irrvun ".
MsäorlLAkn in HiI <II»u,l : lümslnv Ilniiliixi , It » >k- 1 ' ioilxi - .

Geld-Lotterie
zu Gunsten des

Schwab . Irauen-dereins
in Stuttgart.

Hauptgewinn : ia,OVO Mark bar .
Geldgewinne 30,000 Mark bar .

2iklnmg gLi-antirt am 18 . tan . 1898
Lose L 1 ^ sind noch zu haben bei

VI » n.

Krösen, Wohnen,Linsen
in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst

UK "
<Ü6 « » » tlivl »

psslsrnigt̂
^ skruc^ r
Wil .«. tknrL

boi eatarrbalisebsn Iloboln aller ^ .rt , olme stis xeriiiKSl « UrlK/eosäiire
2 n liinterlnssen , rt-ksbalb sie nltste ^välirte unä nlll >6liebte llnusuiIttel
sinü . 2n baben otken nncl in kaeleetsn ä 10 n . 20 ktz . bei IVi». A>« 1« K4 1 ,Lok-^-potbelce , t » . LilixIrirUvi 'Krr , Hokeonclitor in ^Vilstball ,

Beste und billigste Bcziigsgiielle für g
" 7MI i eue . do- s-elt gereinigte nnd gewaschene , echt nordische

Lettktzätzio .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme (sebeS Le- !liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per
PsNNd flir 6 « Psg, . 8b Psg .. 1 M. , 1 M. 25 Psg.und 1 M. 40 M - ; Feine Prima Halb -danncn 1 M. Lg Psg, „„ d i M. 80 P >g. :Polarfedern : halbweitz 2 M., weist2 M. 80 Psg . und 2 ,M. öOPsg . ; SilderwcisteBettfedern 3 M . , 3 M. 50 Psg, . 4 M., 5 M . ;ferner : Echt chinesische Ganzdannen (sehr
süllkriiftig ) 2 M. 50 Pkg- und 8 M. BerpailungszumKsstcnprcise . — BeiVetriigen von nundestenS 7SM:5>>,g Sieb , — NichtgefallcndeS bereit,v . zurückgenommen .I 'vnnar L 60 . in Ilnri 'orcl in W- s„aien .
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^ ^ noklieferaril Zo ^lajesläl cjes KäiSSOZ uici Köoi ^ s Willislm II .
« I» vii » korßs am I^ iöäöl ' l' ksln .

^ vsrlramit bsstsn Libtsrlilrör !
/ DitL̂ eOtorf 1859. tt/ünc5 «n 1854.

>. F'ar » 1655 . Lonckon 1669
Ootn 1665. Oudttn , 0/rorto 1665
/ ^ir » 1867. ir,tteni »erg 1669.
Altona 1869 , Lremen 1874 . Oolu 1675.

k^drl»

1879 . /̂etbourne 1686.' Lteve , t -̂rko ateZre 1681.
Lorcteaur 186P, 4n » tLr4-irn 1688.

(salcuttta 1688/84 , 4ntloerxen . 065,1885 .
,1 -telaiet« 1887 . LrEst 1688 . 05 >eaA0 1698.

KILO
KSLlSUtSNtS

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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